
RUBBEL ACTIVITY
Projekt: Kerstin Weichsel ©

Seite 1

Auf 1 Blatt Papier fängst du mit dem Körper und den Augen an.

TIP: Flügel, Beine und Ast RUBBELST du auf 1 extra Blatt 

Papier. Das kannst du dann ausschneiden und 

auf deine angefangene RUBBEL-ZEICHNUNG kleben.

TEIL 2: Rubbel – ZEICHNUNGEN

Schau mal auf Seite 2: Dort siehst du die Objekte, die ich für meine FROTTAGES verwendet habe. 
Du nimmst für deine RUBBEL-ZEICHNUNGEN, das was du selber findest und du kannst dir Formen 
aus Pappe oder Plastik ausschneiden. Dann hast du eine SCHABLONE. 
Diese kannst du beliebig oft durchrubbeln, 
Seite 3: hier siehst du einige Beispiele.

Ab 9 Jahren
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RUBBEL ACTIVITY
Projekt: Kerstin Weichsel ©

Meine Objekte für die FROTTAGE–Technik

„frotter“ = „reiben“, das ist ein französischer 
Begriff. 

Ich nenne das 
einfach mal RUBBELN.

Das tolle an dieser Technik sind die über–
raschenden Effekte, die du wiederholen 

oder variieren kannst. 
Du kannst Buntstifte oder Bleistifte verwenden, 
am Rand eines Objektes entlangfahren, ausma-

len und vieles mehr.

In TEIL 1: Rubbel – GALERIE, 
findest du eine genaue Beschreibung /

Anleitung / Material
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Hier siehst du meine SCHABLONEN

Du kannst dir Formen vorzeichnen und ausschneiden, so 
wie du sie brauchst.

Verwende dafür zum Beispiel Pappe oder stabile 
Verpackungen aus Plastik.

Seite 3

WELCHE Objekte habe ich für den 

Kopf verwendet: 

einmal ? zweimal ? viermal ?

 Schau mal auf Seite 2
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Seite 4

WELCHE Objekte habe ich hier 

verwendet ? 

ACHTUNG: manchmal sind es NUR Teile davon, 

NICHT das ganze Objekt  

Schau` mal auf Seite 2

Falls du deine Werke auf Instagram postest, gerne atriumjugendkunstschule

Viel Freude und los geht´s
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